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Dieter Medow soll neuer
Vorsitzender werden

W
enn innerhalb eines Vereins
oder Verbandes eine personelle
Veränderung bevorsteht, dann

ist es Aufgabe des Vorstandes, den Mit-
gliedern einen Personalvorschlag vor-
zulegen. Das ist bei  der Jahreshaupt-
versammlung des PSH in Neumünster
geschehen. Der Vorstand schlug Dieter
Medow nicht nur als neues zusätz liches
Mitglied für den Landesvorstand vor, er
soll im kommenden Jahr auch zum
neuen Landesvorsitzenden gewählt
werden.

Ein Jahr vor seinem Ausscheiden aus
dem Amt als Vorsitzender hat Klaus
Buß damit den Mitgliedern des Pferde-
sportverbandes einen idealen Vorschlag
unterbreitet. Die 110 Vertreter der Ver-
eine, Fachverbände und Betriebe wähl-
ten demgemäß den 60-jährigen Dieter
Medow einstimmig in den Landesvor-
stand. 

Klaus Buß war 2005 als Innenmini-
ster aus der Landesregierung in Kiel
ausgeschieden und ein Jahr später als
Nachfolger von Christoph von Beth-
mann-Hollweg zum Vorsitzenden des
PSH gewählt worden. Im Zuge der nun-
mehr erneut anstehenden Nachfolge-
Regelung fiel die Wahl auf Dieter Me-
dow, gebürtiger Segeberger und unter
der Ägide von Max Habel in die Orga-
nisation des Landesturniers mit einbe-
zogen. Außerdem war er im Vorstand
des Reiterbundes Segeberg ehrenamt-
lich tätig. Auch begleitete er August
Christian Horn über 40 Jahre in der Or-
ganisation seines Holstenhallen-Tur-
niers. Beruflich ist er jetzt in Hamburg
zu Hause, und mit dem Eintreten in
den Landesvorstand des PSH „beginnt
für mich ein neuer Lebensabschnitt“,
wie Medow in seiner Vorstellungsrede
bekräftigte. „Mein Leben hat aber im-
mer etwas mit Pferden zu tun gehabt“,
sagte der 60-Jährige.

Einstimmig wurde er in den Vorstand
gewählt, um sich ein Jahr lang mit den
kommenden Aufgaben als Vorsitzender
bekannt zu machen. Dieter Medow ist
dann verantwortlich für gut 45.000 Mit-
glieder zwischen Flensburg und Nor-
derstedt, zwischen der Insel Pellworm
und der Insel Fehmarn. „Ich freue mich
auf die kommende Aufgabe“, erklärte
Dieter Medow.

Beruflich ist er Geschäftsführer eines
der weltweit führenden Forstindu-
strieunternehmen, der Firma UPM-
Kymmene Papier GmbH & Co. KG in
Hamburg. Das Unternehmen, dessen
Stammsitz in Finnland ist, beschäftigt
rund 25.000 Mitarbeiter. Die UPM-
Gruppe betreibt Produktionsstätten in
15 Länder, und ihre wichtigsten Märkte
sind Europa und Nordamerika. 

Neben der Wahl von Dieter Medow
wurden mit Harm Sievers (Tasdorf) und
Peter Hoff (Damp) zwei Vorstandsmit-
glieder einstimmig in ihren Ämtern
wieder gewählt, nachdem ihre dreijäh-
rige Amtszeit beendet war. 

Umzug der 
Geschäftsstelle 

Für den Vorsitzenden des Landes-
sportverbandes Schleswig-Holstein, Dr.
Ekkehard Wienholtz, sind die Reiter
Hinrich Romeike, Peter Thomsen und
Bettina Eistel, die bei den Olympischen
Reiterspielen sowie den Paralympics
in Hongkong drei Goldmedaillen und
eine Bronzemedaille holten, „Symbole
des Sports für Schleswig-Holstein“. Das
bekräftigte der LSV-Vorsitzende zu Be-
ginn der Jahrestagung des Pferdesport-
verbandes (PSH) in Neumünster (siehe
auch Seite 51).

Als Vorsitzender des PSH gab Klaus
Buß den anwesenden 110 Mitgliedern
einen umfassenden Jahresbericht und
stellte dabei den Ball der Pferdefreunde
in den Vordergrund. Für das Fest in
den Holstenhallen von Neumünster sei

2009 mit gut 6000 Besuchern ein neuer
Rekord aufgestellt worden, und das
Fest ist damit der größte Ball in
Deutschland. 

Sehr intensiv beschäftigte sich der
Vorsitzende in seinem Bericht mit dem
geplanten Umzug der Landesgeschäfts-
stelle in Bad Segeberg. Etwa 400.000
Euro kosten Erwerb, Sanierung und
Umbau der neuen Geschäftsstelle, die
auf einem Grundstück der Stadt Bad
Segeberg steht und im Wege des Erb-
baurechts für den Pferdesportverband
auf 99 Jahre gesichert werden konnte.
Gleich in der Nachbarschaft liegt der
Landesturnierplatz, der dem Pferde-
sport auf lange Sicht zur Verfügung ste-
hen wird, denn auch hierüber konnte
mit der Stadt Bad Segeberg hinsicht-
lich des Nutzungsrechts eine Grund-
dienstbarkeit auf 99 Jahre ausgehandelt
werden. Der Umzug in die neue Ge-
schäftsstelle soll, so Buß weiter, im No-
vember erfolgen.

Eine weitere gute Nachricht hielten
Klaus Buß und Geschäftsführer Dieter
Stut in Sachen Finanzen bereit. Ob-
wohl der Verband nach Jahrzehnten in
der alten Geschäftsstelle in der Eutiner
Straße in Bad Segeberg nun endlich
umziehen kann und die Fülle der Auf-
gaben für den Pferdesportverband nicht
kleiner, sondern stetig größer und dif-
ferenzierter wird, bleiben die Beiträge
der Vereine stabil. Die bereits im Jahr
2008 beschlossene Umlage der Vereine
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Dieter Medow soll im
kommenden Jahr als
Nachfolger von Klaus
Buß zum Vorsitzenden

des PSH gewählt
 werden. Das und

 einiges mehr berichtet
ROLF RÖHLING von
der JHV des PSH in

Neumünster.
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Dieter Medow (60) soll neuer Vorsitzender des
Pferdesportverbandes Schleswig-Holstein werden.
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zur Finanzierung des neuen PSH-Büros
bleibt eine einmalige Leistung. 

Dem PSH gehörten am Ende des Jah-
res 2008 44.474 Mitglieder an, ein Jahr
zuvor waren es 44.565 gewesen. Die
meisten Mitglieder hatte der Verband
im Jahr 2002 mit 46.120. Buß appel-
lierte an die Vereine, die Mitglieder-
werbung zu intensivieren. Die Verluste
in der Altersgruppe der 27 Jahre und äl-
teren Menschen sei am deutlichsten.
Dem Verband gehörten am Ende des
Berichtsjahres 396 Reitervereine an. In

diesen Vereinen sind mehr als 6.000
Turnier-Lizenzinhaber und zusätzlich
die Reiter, die im lizenzfreien WBO-
Bereich (Kl. E und Breitensport-Wett-
bewerbe) starten,  aktiv.

Der Turnierbereich, so berichtete Ge-
schäftsführer Dieter Stut, konnte mit
278 Turnieren sowie 167 Reiterta-
gen/Hausturnieren mit mehr als
133.400 Starts nicht mehr ganz die Grö-
ßenordnung wie in den Vorjahren er-
reichen. Erfreulich sei aber, dass mit
den Deutschen Jugendmeisterschaften
der Vielseitigkeitsreiter vor wenigen
Jahren Schleswig-Holstein ein Signal
für die Vergabe des entsprechenden
kontinentalen Championats 2010 set-
zen konnte. Bad Segeberg hat nämlich
vom Weltverband FEI den Zuschlag zur
Ausrichtung der Europameisterschaf-
ten Vielseitigkeit der Junioren vom 27.
bis 29. August 2010 erhalten.

Rolf Röhling
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Der Vorsitzende Klaus Buß (rechts) mit dem Landesge-
schäftsführer Dieter Stut (Bildmitte) und Matthias Karstens
aus der Landesgeschäftsstelle.
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Neu! Jetzt auch  als Gel!

▲

Nennungsverteilung Online/Papier - Turniere Oktober 2008

NennungOnline-Anteil bei Turnieren im Oktober 2008

Prozentualer Vergleich NeOn/Papier

Anteile der Prüfungsarten 2008 (nur LPO)

Entwicklung Abzeichenwesen PSH

PSH Entwicklung Einzel-Mitglieder

Mitglieder-Entwicklung im PSH
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KOMMENTAR ZUM THEMA

Erwachsene im Turniersport“
Wir wollen unseren Lesern diesen Kommentar von 
Friedrich Otto-Erley, Leiter der Abteilung Turniersport
der FN, nicht vorenthalten:

B
ereits seit geraumer Zeit propagieren die FN und ihre
Landesverbände - sicherlich in unterschiedlicher In-
tensität - das Thema „Zielgruppenorientierung im

Turniersport“. Zu den begleitenden Maßnahmen dieser
„Kampagne“ gehörten u. a. die Einführung neuer Alters-
klassen gem. LPO „Reiter Ü21/U40“ bzw. „Senioren Ü40“
sowie des Konzepts FN-Hunterklassen. Auch die „Libera-
lisierung“ des LPO-Preisgeldsystems gehört sicherlich in
diesen Zusammenhang. Es wird seit geraumer Zeit unse-
ren Veranstaltern empfohlen, bereits bei Abfassung der
Ausschreibung den Teilnehmerkreis - insbesondere was
das Handicap „Altersklassenzugehörigkeit“ angeht - nach
Zielgruppen zu spezifizieren. 

Entsprechend groß dürfte die Resonanz der Interessen-
ten ausfallen: Wenn ich schon bei Nennungsabgabe weiß,
dass ich mit einem „homogenen“, vielleicht auch etwas
kleineren Teilnehmerfeld meines Alters- und Leistungs-
stands konkurriere, ist meine Motivation sicherlich un-
gleich höher, als (in der Hoffnung auf eine möglichst „ge-
rechte“ Teilung bei vielen Nennungen) eine Prüfung für
„Alle Alters- und Leistungsklassen“ zu nennen. 

Fakt ist leider aber auch, dass innovative Gedanken und
Ideen in unserem traditionsbewussten Sport nur sehr
schwer ihren Weg bis an die Basis und hin zur praktischen
Umsetzung finden. 

Die Ausschreibung einer separaten Prüfung für die „Ol-

dies“ bedeutet i. d. R. größeren Aufwand (Preisgeld, Orga-
nisation etc.) bei - derzeit noch - eher kleinen Starterfel-
dern. Zielgruppenorientierung bedeutet aber auch das Ein-
gehen auf die speziellen Belange dieser Klientel: Der
„erwachsene“ Turnierreiter stellt andere Ansprüche als
unsere - ohne Wenn und Aber weiterhin förderungswürdi-
gen - Jugendlichen oder die „Halb- und Vollprofis“ in Auf-
bauprüfungen und im „echten“ Leistungssport, den es
ebenfalls auf hohem Niveau zu erhalten gilt. 

Der „Amateur gesetzten Alters“ will (und kann oft) nicht
um 7.30 Uhr am Samstag ein top vorbereitetes Pferd an
den Start bringen. Womöglich möchte er auch seinen Kaf-
fee nicht aus Plastikbechern trinken und steht nicht unbe-
dingt auf das kulinarische Standardangebot mancher Tur-
niere. 

Andererseits gehört er aber sicher oft genug zu denen,
die bei schönem Ambiente, in stressfreier Atmosphäre, un-
ter „seinesgleichen“ gern auf ein Preisgeld verzichtet, ja
vielleicht sogar als Mäzen oder Sponsor gewonnen werden
kann. Derzeit beschäftigen sich drei Diplomarbeiten in un-
terschiedlichen Konzeptionen mit Fragestellungen zum
„Kundenverhalten“ im Turniersport - vielleicht gelingt es
ja, mit wissenschaftlichen Untersuchungsergebnissen ei-
gentlich bekannte Erkenntnisse noch besser zu kommuni-
zieren und eine noch effektivere Veranstalterberatung im
Sinne unserer „älteren“ Turniersportler zu leisten. 
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Sehr viel geräumiger ist das neue Bürogebäude des PSH. 
Hinzu kommen für das Landesturnier dringend benötigte Stellflächen auf dem nebenan liegenden Fußballplatz.

★

„

▲
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Entwicklung PLS u. Reitertage in S-H

Entwicklung Einzel-Abzeichen PSH

Alters-Aufteilung der Turnierpferde 2008

Effektivität der PSH-Dienstleistung 2008

Entwicklung der WB/LP in S-H

Entwicklung der Starts in S-H

Neue PSH-Geschäftsstelle

Neue PSH-Geschäftsstelle



FN-Präsident fordert mehr 
Rechte für Stewards 

Der als Gast anwesende FN-Präsi-
dent, Breido Graf zu Rantzau beteiligte
sich ebenfalls an der Diskussion und
forderte eine Stützung und Stärkung
der Stewards. Graf zu Rantzau: „Ste-
wards sind bisher die Knechte auf in-
ternationalen Turnieren, das muss sich
ändern.“ Er forderte außerdem, dass
die Reiter besser informiert werden
müssen, um einen Dopingmissbrauch
zu verhindern. Deutliche Angaben
über die Inhalte von Medikamenten
müssen ebenso zur Pflicht werden wie
die Inhalte beim Futter.  Seine Forde-
rung: Futtermittel müssen ebenfalls
zertifiziert  werden.

Thomas Voss bekräftigte ausdrück-
lich, dass die Möglichkeiten der LPO

besser ausgeschöpft werden sollten,
um Dopingmissbräuche zu verhindern
und bekräftigte damit auch die Klage
von Franz-Peter Bockholt, der meinte,
dass „manche Reiter uns Stewards ge-
genüber nicht loyal sind wie es erfor-
derlich ist“. Nach den Vorfällen in
Hongkong werden immer mehr Ste-
wards auf den Turnieren eingesetzt:
„Die Arbeit wird immer besser“.

Einigkeit herrschte darüber, dass es
in erster Linie die Reiter  sind, die et-
was tun müssen, um den Dopingmiss-
brauch zu verhindern, und Beifall be-
kam Wieger Derk de Boer mit seiner
Aussage: „Die Türen meiner Reitanlage
stehen immer offen. Jeder kann kom-
men, um zu sehen, wie ich als Ausbil-
der mit den Pferden umgehe“.

Rolf Röhling
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DISKUSSIONSTHEMA

„Sauberkeit im 
Turniersport“

Zu der Diskussionsrunde hatte der
PSH im Rahmen seiner Jahreshaupt-
versammlung eingeladen. Neben Harm
Sievers waren auch der Dressurreiter
und Ausbilder Wieger Derk de Boer -
amtierender Landesmeister im Dres-
surviereck - sowie der Richter und Aus-
bilder Dierk Groth, der international als
Steward tätige Franz-Peter Bockholt so-
wie der in den vergangenen Jahren äu-
ßerst erfolgreiche Springreiter Thomas
Voss auf dem Podium, um sich mit dem
Thema „Sauberkeit im Pferdesport“ zu
beschäftigen. 

Das Thema Doping im Turniersport
steht seit dem 21. August 2008 im Mit-
telpunkt vieler Diskussionen - und das
nicht nur bei den Menschen, die vom
Pferdesport begeistert sind. An diesem
Tag kamen bei den Olympischen Rei-
terspielen in Hongkong die Dopingfälle
bei den Springreitern ans Licht. Die
Diskussion hat dem Pferdesport allge-
mein sehr geschadet, und überall wird
nach Wegen gesucht, „so etwas nie wie-
der vorkommen zu lassen.“ Dem sollte
auch diese Diskussion dienen.

Harm Sievers ist „wütend gewesen“,
als er davon hörte, dass ein vom ihm
ausgebildetes Pferd bei einer Doping-
kontrolle positiv gestestet wurde. „Wir
Reiter müssen etwas tun“, forderte er
seine Sportkameraden auf. In Deutsch-
land wird schon sehr viel unternom-
men, um Dopingfälle zu verhindern,
auch schon vor den Fällen in Hong-
kong. Es muss aber, darüber waren sich
alle Diskussionsteilnehmer einig, noch
mehr getan werden, um den Tier-
schutzgedanken zu erfüllen und weite-
ren Schaden vom Pferdesport fern zu
halten. Der von Harm Sievers geleitete

Club der Springreiter in SH/HH zählte
zu den Ersten, die auf die kritische Dis-
kussion über den Springreitsport nach
den Olympischen Spiele in Hongkong
reagierten. Bereits im Oktober 2008 ver-
abschiedete der Club ein ganzes Paket
an Maßnahmen, die er dem PSH als
Vorschlag unterbreitete. Damit
„rannte“ er offene Türen ein. Inzwi-
schen liegt ein verabschiedungsreifes
Konzept zur Genehmigung der Landes-

kommission für Pferdeleistungsprü-
fungen vor. Die  Maßnahmen sind sehr
konkret und reichen von festgeschrie-
ben Höhen der Sprünge auf dem Ab-
reiteplatz, Einführung einer Gelben
Karte, der bereits bei den VR Classics in
Neumünster praktizierten Videoüber-
wachung des Abreiteplatzes, Anforde-
rungen an den Parcoursbau bis hin zu
Forderungen an die FN.

Wieger Derk de Boer zeigte sich wäh-
rend der Diskussion überrascht, dass
die Reiter beim Holstenhallenturnier
in Neumünster auf dem Abreiteplatz
von einer Videokamera „beobachtet“

wurden, „das habe ich gar nicht mitbe-
kommen“, sagte der  Landesmeister in
der Dressur. Allerdings habe er ein gu-
tes Gewissen, er sei als Reitlehrer aus-
gebildet worden, um Pferde zu trainie-
ren und Reiter auszubilden, aber nicht,
um sich mit Doping oder tierschutzre-
levanten Ausbildungsmethoden zu be-
schäftigen.  

Sehr intensiv forderten die Teilneh-
mer, dass mehr Fachleute als Stewards
eingesetzt werden, um auf den Abrei-
teplätzen eine stärkere Kontrolle vor-
nehmen zu können. Diese Stewards
müssen allerdings auch mit der erfor-
derlichen  Befugnis ausgestattet wer-
den, und sie müssen deutlich sichtbar
sein. Franz-Peter Bockholt erwähnte
ein Beispiel aus Spanien, wo die Ste-
wards mit gelben Westen ausgestattet
sind und fand damit den Zuspruch von
Harm Sievers. Der Springreiter Sievers
ging auf ein Beispiel aus Dänemark ein,
wo bei der Vorbereitung im Springen
nur dafür vorgesehene Personen die
Parcoursstangen auflegen dürfen. Also:
Weg mit den Eltern und anderen Per-
sonen, die insbesondere auf kleineren
Turnieren den Abreiteplatz bevölkern.
Dierk Groth appellierte ebenfalls dafür,
denn nach seiner Erkenntnis ist die
 Akzeptanz auf größeren Turnieren we-
sentlich größer als auf vielen länd lichen
Turnieren. Wenn es dort zu Unstim-
migkeiten kommt, dann sind meist fünf
bis sechs Personen da, die darüber dis-
kutieren wollen. Groth: „Hier muss der
Steward Entscheidungsbefugnis besit-
zen, so dass Unstimmigkeiten gar nicht
mehr aufkommen können.“ Groth ap-
pellierte auch an seine Richterkolle-
ginnen und Kollegen, die auf dem Weg
zum Abreiteplatz „mal verloren gehen“,
und dass dann dort keine Aufsicht
mehr stattfindet. Auch hier muss etwas
getan werden.
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Harm Sievers,
 Vorsitzender des

Clubs der Springreiter
in Schleswig-Holstein

und aktiver Spring -
reiter, machte es beson-
ders deutlich: „Wenn

der Dopingmissbrauch
nicht aufhört, ist der

Pferdesport nicht mehr
mein Sport.“ 

Die Diskussionsrunde während der Jahrestagung des Pferdesportverbandes
Schleswig-Holstein mit (von links) Dierk Groth, Harms Sievers, Moderatorin
Martina Brüske, Franz-Peter Bockholt, Thomas Voss und Wieger de Boer.

Grußworte des LSV-Präsidenten
Anlässlich der Jahreshauptversammlung des PSH hat der 
Präsident des Landessportverbandes, DR. EKKEHARD 
WIENHOLTZ ein bemerkenswertes Grußwort gehalten:

▲

„Heute Abend wird in Kiel anlässlich des Ball des Sports des Landessportverbandes die
Auszeichnung für die schleswig-holsteinischen Sportler des Jahres 2008 vorgenommen. 

Bei dieser Wahl, die durch den Beirat des Landessportverbandes und den Sportjour-
nalistenverband vorgenommen wurde, hat bei den Männern unser Doppelolympiasieger
Hinrich Romeike mit absolutem Vorsprung gewonnen. 

Er war darüber hinaus für mich der absolute Sympathieträger der gesamten deutschen
Olympiamannschaft in Peking. 

Bei der Wahl zur Sportlerin des Jahres ist die wunderbare Bettina Eistel, die Bronze-
medaillengewinnerin in der Dressur bei den Paralympics in Hongkong, auf den dritten
Platz gewählt worden. 

Und bei dem Bühnenprogramm zu Beginn des Ball des Sports werden wir mit dem
Olympiasieger Peter Thomsen einen weiteren herausragenden Reiter in Kiel zu Gast ha-
ben. Wenn es eines weiteren Beweises für den herausragenden Stellenwert des Pferde-
sports in Schleswig-Holstein bedurft hätte, dann hätte allein der Blick auf den heutigen
Tag genügt.

Vom absoluten Spitzensport möchte ich den Bogen spannen zur breitensportlichen Ak-
tivität. Mit Ihrem jährlichen Landesbreitensportturnier haben Sie einen herausragenden
Leuchtturm aufgebaut mit einer Strahlkraft weit über die Landesgrenzen hinaus. 

Ich habe bei meinen regelmäßigen Besuchen immer eine Vielzahl von hoch engagier-
ten Helferinnen und Helfern getroffen, denen der Erfolg des Landesbreitensportturniers
einfach am Herzen liegt. 

Ich möchte dabei ganz ausdrücklich Ingrid Thomsen namentlich erwähnen, die für
mich einfach eine tolle Arbeit geleistet hat.

Für ein gutes Projekt mit Leuchtturmcharakter halte ich auch Ihre Aktivität zum
Pferde- und Reiterland Schleswig-Holstein. Ich finde, Sie haben zusammen mit Ihren Part-
nern ein sehr professionelles Projekt gestartet, welches bei uns im Land nur mit den eben-
falls sehr erfolgreichen Marketing-Aktivitäten des Golfverbandes Schleswig-Holstein
vergleichbar ist. 

Frühjahr/Sommer, Salt Lake City,
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e m o v e
t e c h n o l o g y  f o r  e l e c t r i c  m o v e m e n t

Temove GmbH · Waldsbergstr. 5 · D-88605 Sauldorf-Krumbach · www.temove.com · info@temove.com

TeMax
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Elektrotransporter direkt vom Hersteller
✓stark   ✓vielseitig   ✓leise

Gratis-Prospekt + kostenlose Vorführung:
Tel. +49 (0) 77 77 – 93 91-0

… mit Pferdeäpfelsauger Powercleaner

Sie haben damit gezeigt, dass wir heute in den Sportverbänden weit über die reine Organisa-
tion eines Sportbetriebes hinausdenken müssen. 

Ihr Projekt des Pferde- und Reiterlandes Schleswig-Holstein passt sich hervorragend ein in un-
sere im vergangenen Jahr gemeinsam mit dem Ministerpräsidenten, dem Innenminister und Pro-
fessor Driftmann als Vorsitzendem des Unternehmerverbandes Hamburg/Schleswig-Holstein
gestartete Initiative für ein Sportland Schleswig-Holstein. Ein Netzwerk des Landessportverbandes
mit den Partnern in Politik und Wirtschaft wird eine neue Qualität unserer sportpolitischen Ak-
tivitäten bedeuten. 

Wir verfolgen dabei auch mit dieser Initiative das Ziel, den gesellschaftlichen Stellenwert des
organisierten Sports insgesamt weiterhin hoch zu halten und damit das Thema Sport als eines
zu begreifen, das die Landespolitik, das ganze Land und insbesondere auch die Wirtschaft angeht. 

Es gibt belastbare Zahlen, die von einer Bruttowertschöpfung des Sports in Schleswig-Holstein
von bis zu 2 Milliarden Euro pro Jahr ausgehen. Allein diese Zahl zeigt, dass der Sport in unse-
rem Land auch einen bedeutenden Wirtschaftsfaktor darstellt. 

Der Landessportverband und damit die Gesamtheit der Sportverbände in Schleswig-Holstein
bringt sich sehr gut vorbereitet in diese Initiative für ein Sportland Schleswig-Holstein ein. 

Wir haben gemeinsam mit den Verbänden im vergangenen Jahr in einem fundierten Strategie-
entwicklungsprozess die wesentlichen Herausforderungen und Aufgabenfelder des organisierten
Sports erarbeitet und diese mit dem Beschluss eines sogenannten Sportpolitischen Orientie-
rungsrahmens anlässlich des Landessportverbandstages im Sommer letzten Jahres auf ein sehr
breites Fundament gestellt. 

Nun gilt es, für Sie als Pferdesportverband und für den Landessportverband als Interessen-
vertreter des gesamten Sports in Schleswig-Holstein, das gemeinsame Ziel einer Stärkung des
Sports in unserem Land auch gemeinsam umzusetzen. Dies bedeutet weiterhin die Unterstützung
des LSV für den Pferdesport, aber auch die Unterstützung des Pferdesportverbandes für den Lan-
dessportverband. 

Ich bin mir mit Ihrem Vorsitzenden einig, dass gerade in diesen schwierigen finanziellen Zei-
ten der gesamte organisierte Sport mit seinen verschiedenen Verbänden umso stärker ist, desto
geschlossener er auftritt.

Wir werden alle zusammen noch sehr gründliche Diskussionen zu führen haben, vor allem
wenn es um die Zukunft der Sportförderung des Landes geht. Ich bin dabei aber sehr zuver-
sichtlich, dass wir als organisierter Sport eine hervorragende Argumentationsbasis haben - vor
allem in Anbetracht dessen, was in unseren Vereinen tagtäglich für die Allgemeinheit geleistet
wird. 

Und wenn wir als Verbände die Arbeit der Vereine mit solchen innovativen Projekten wie dem
Pferde- und Reiterland oder einer gemeinschaftlichen Initiative für ein Sportland Schleswig-
Holstein unterstützen können, dann sind wir alle zusammen auf einem guten Weg.“ 
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Dr. Ekkehard Wienholtz hielt
bei der PSH-Jahreshauptver-
sammlung ein bemerkenswer-
tes Grußwort.
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